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BRL

Booles rechnende Logik und die Begriffsschrift, in (5), S.9-52

BS
Begriffsschrift. Eine der arithmetischen nachgebildete Formelsprache des reinen Denkens, Halle a.S., n (2).

BZ

Über den Begriff der Zahl, in (5), S.81-117

Def

Begründung meiner strengeren Grundsätze des Definierens, in (5), S.164-170

DPE

Dialog mit Pünjer über Existenz, in (6), S. 1-22.

EG

Über Euklidische Geometrie, in (5), S.182-184

EL

Einleitung in die Logik, in (6), S.74-91

EMN
Erkenntnisquellen der Mathematik und der mathematischen Naturwissenschaften, in (5), S.286-294

FB
Funktion und Begriff, in (1), S.17-39. Zuerst in: Vortrag, gehalten in der Sitzung vom 9.Januar 1891 der Jenaischen Gesellschaft für Medizin und Naturwissenschaft, H.Pohle, Jena 1891, II, S.1-31

FTA
Über formale Theorien in der Arithmetik, in (4), S.103-111. Zuerst in: Sitzungsberichte der Jenaischen Gesellschaft für Medizin und Naturwissenschaft für das Jahr 1885, Sitzung vom 17.Juli 1885. Suppl.z.JZN, 19, NF Bd.12, 1885/86, S.94-104

Ged
Der Gedanke. Eine logische Untersuchung, in (3), S.30-53. Zuerst in: Beitr. zur Philos. des deutschen Idealismus 1, 1918-1919, S.143-157.

Gef
Logische Untersuchungen. Dritter Teil: Gedankengefüge, in(3), S.72-91. Zuerst in: Beitr. zur Philos. des deutschen Idealismus 3, 1923-1926. S.36-51

GGA I
Grundgesetze der Arithmetik, begriffsschriftlich abgeleitet. Jena 1893. Unveränderter reprographischer Nachdruck, Darmstadt/Hildesheim 1962

GLA
Die Grundlagen der Arithmetik. Eine logisch mathematische Untersuchung über den Begriff der Zahl. Mit ergänzenden Texten kritisch herausgegeben von Christian Thiel, Hamburg 1986, 1.Ausgabe Breslau 1884

GLG I
Über die Grundlagen der Geometrie, in (4), S.262-266. Zuerst in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, 12.Band, 1903, S.319-324.

GLG II
Über die Grundlagen der Geometrie. II, in (4), S.267-272. Zuerst in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, 12.Band, 1903, S.368-375.

GLG III-V
Über die Grundlagen der Geometrie, in (4), S. 281-323. Zuerst in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, 15.Band, 1906, 293-309.

KL

17 Kernsätze zur Logik, in (6), S.23-24.

KÜL

Kurze Übersicht meiner logischen Lehren, in (5), S.213-218.

LA

Logische Allgemeinheit, in (6), S.166-171.

LM

Logik in der Mathematik, in (5), S.92-165.

LMM

Logische Mängel in der Mathematik, in (5), S.171-181.

Log I

Logik (geschrieben zwischen 1879 und 1891), in (5), S.1-8.

Log II

Logik (geschrieben 1897), in (6), S.35-73.

LPM

Über Schoenflies: Die logischen Paradoxien der Mengenlehre, in (5), S.191-199.

NVG

Neuer Versuch der Grundlegung der Arithmetik, in (5), S.298-302.

RH
Rezension von E.Husserl, Philosophie der Arithmetik, in (5) S.179-192. Zuerst in: Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik, N.F. 103, 1894, S.313-332.

SB
Über Sinn und Bedeutung, in (1), S.40-65. Zuerst in: Ztschr.f.Philos. u. philos. Kritik, NF 100, 1892, S.25-50.

SVAL
E.Schröders Vorlesungen über die Algebra der Logik, in (3), S.92-112. Zuerst in: Archiv f. syst. Philos. 1, 1895, S.433-456.

TBZ
Tagebucheintragung über den Begriff der Zahl, in (5), S.282-283.

Vern
Die Verneinung. Eine logische Untersuchung, in (3), S.54-71. Zuerst in: Beitr. zur Philos. des deutschen Idealismus 1, 1918-1919, S.143-157.

WF
Was ist eine Funktion? in (1), S.81-90. Zuerst in: Festschrift für H.Boltzmann, 1904, S.656-666.

WBB
Über die wissenschaftliche Berechtigung einer Begriffsschrift, in (2), S.106-114. Zuerst in: Ztschr. f. Philos. und philos. Kritik, NF 81, 1882, S.48-56.

Za
Zahl, in (5), S.284-285

ZB
Über den Zweck der Begriffsschrift, in (2), S.97-106. Zuerst in: Jenaische Zeitschrift für Naturwissenschaft, XVI (1883) Supplement, S.1-10.

ZS
Über die Zahlen des Herrn Schubert, in (3), S.113-138. Zuerst in: H.Pohle, Jena 12899. VI, 32ff.

Verzeichnis der benutzen Symbole und Abkürzungen

Der Text in geschweiften Klammern {Text}, etwa innerhalb eines Zitates, stammt immer von mir.

Symbole und Abkürzungen

n

beliebige natürliche Zahl

|M|

ist M eine Menge, so ist |M| die Anzahl dieser Menge M

W

Menge der Wahrheitswerte

(, (

die beiden Wahrheitswerte Wahr und Falsch
X ( Y

bijektive Abbildung von der Menge X auf die Menge Y

PNW

Prinzip des Nicht-Widerspruchs

PAD

Prinzip des ausgeschlossenen Dritten

PdI

Prinzip der Identität

Die Prädikatenverknüpfungen (,( usw. übertragen auf logische Relationen: die logische Relation (1(p1, ( pn) ( (2(p1, (,. pn) besteht zwischen den Sachverhalts- / Ereignisklassen (p1, (,. pn), die sowohl in der Beziehung (1 wie in der Beziehung (2 stehen; die logische Relation (1(p1, ( pn) ( (2(p1, (,. pn) besteht zwischen den Sachverhalts- / Ereignisklassen (p1, (,. pn), die in zumindest einer der Beziehungen (1 und (2 stehen.

{x | Px}

Die Menge all jener Gegenstände x, denen das Prädikat P zukommt.

(1, (2,…
Beliebig-Element-Zeichen für Gedankengefüge

p(q
von p und q liegt zumindest eines vor (jeder beliebige Fall, da von p und q zumindest eines vorliegt)

p(q

von p und q liegen beide vor (jeder beliebige Fall, da von p und q beide vorliegen)

p*, q*
ein einzelnes bestimmtes Ereignis, das zur Sachverhalts- / Ereignisklasse p bzw. q gehört (es gilt: p* ( p)

Wenn-dann1 und Wenn-dann2:  p  q und A(B

A(B

Oder- Enthymem  (zu unterscheiden vom Gedankengefüge (: A(B)

A

Gedankengefüge A ( B

A, eA und EA:
Wenn A eine Aussage ist, die das Vorliegen eines einzelnen Sachverhalts/Ereignisses eA konstatiert, dann ist EA die entsprechende Sachverhalts-/Ereignisklasse (eA ( EA)

(1((()((((1):
Kommt in der Normalmatrix einer logischen Relation das Zeichen „(“ mehrere Male vor, bedeutet dies, dass von den entsprechenden Funktorfällen zumindest einer realmöglich ist; sind die Zeichen „(“ in unterschiedlicher Weise unterstrichen (teils einfach, teils doppelt, teils punktiert, usw.) dann ist jeweils von den Funktorfällen, die den auf dieselbe Weise unterstrichenen Zeichen „(“ entsprechen, zumindest einer realmöglich.

(1001 0011)
Sind in der Normalmatrix einer logischen Relation mehrere Zeichen „0“ auf dieselbe Weise unterstrichen, dann ist von den entsprechenden Vorkommensfällen zumindest einer nicht-realmöglich.

p(q

Die zweistellige logische Partialrelation ((( (p,q), (10(1)(p,q)

F
die Menge der zweistelligen logischen Totalformen

F\(,(,(
diejenige logische Relation, die zwischen zwei Ereignisklassen genau dann besteht, wenn zwischen ihnen weder (, noch (, noch ( besteht

(
( entspricht (
(
A ( B: Der Ausdruck A ist gleichbedeutend dem Ausdruck B

A ( B

der Ausdruck A wird für den Ausdruck B substituiert (A statt B)

N
Menge der natürlichen Zahlen

G

Menge der ganzen Zahlen

R

Menge der reellen Zahlen
Q

Menge der rationalen Zahlen

Z

Menge der negativen Zahlen
P(xn)
irgendein n-stelliges Prädikat – xn bezeichnet einen n-Tupel (x1, x2, (, xn).

Beliebig-Element-Zeichen und Abkürzungen

Ich benutze als Beliebig-Element-Zeichen für verbundene Sachverhalts-/Ereignisklassen die Buchstaben p, q, r, …; die Buchstaben p, q, r, …sind hingegen Abkürzungen konkreter verbundener Sachverhalts-/Ereignisklassen (die Zuordnung von Abkürzung und abgekürztem Ausdruck muss immer angegeben werden). Die Buchstaben A, B, C, … sind Beliebig-Element-Zeichen für Aussagen, A, B, C, … sind Abkürzungen konkreter Aussagen.

p, q, r,… p1, p2, p3, … bezeichnen beliebig Sachverhalts- / Ereignisklassen, A, B, C, … bezeichnen immer beliebige Aussagen („Aussagevariablen“)

Die deutschen Buchstaben F, G, H, P, Q, R sind Abkürzungen konkreter Prädikate.

F, G, H, P, Q, R, … sind Beliebig-Element-Zeichen für Prädikate

a, b, c, …
Bezeichnungen bestimmter Individuen des Bezugsbereichs

x, y, z, 

Bezeichnungen beliebiger Elemente der Bezugsbereichs

F(x), Fx, P(x), usw. sind Bezeichnungen konkreter Prädikatoren oder Sachverhalts- / Ereignisklassen

F(x), Fx, P(x), Px, usw. sind Bezeichnungen beliebiger Prädikatoren (Sachverhalts- / Ereignisklassen)

(Px

der Sachverhalt, dass einem Gegenstand das Prädikat P nicht zukommt

rm (p)

die Sachverhalts- / Ereignisklasse p ist realmöglich

nrm (p)

die Sachverhalts- / Ereignisklasse p ist nichtrealmöglich

Das Beliebig-Element-Zeichen x bezeichnet immer ein beliebiges Element aus dem zu den jeweiligen Prädikaten gehörenden Bezugsbereich.

n, m, k, l, … sind oft Bezeichnungen beliebiger natürlicher Zahlen, a, b, c, … sind oft Bezeichnungen beliebiger reeller Zahlen

N, M sind Bezeichnungen beliebiger Mengen

B

der (zu den gegebenen Prädikaten gehörende) Bezugsbereich

U 

universeller Bereich (Bezugsbereich für Ousia- Prädikate)

A

Menge der wahrheitswertdefiniten Aussage

K, K i
Die Kennzeichnungs-Bezugsmenge eines fixierenden Quantors

K\x
Die Kennzeichnungs-Bezugsmenge eines die Variable y fixierenden Quantors, wobei die Menge dieser y jeweils auf jedes einzelne Element x bezogen ist; der Ausdruck „((y(K/x) (R(x, y)“ bezeichnet den einstelligen Prädikator „x steht zu allen y(K/x in der Beziehung R, wobei die Bezugsmenge der y jeweils auf das gewählte x bezogen ist.

Q

beliebiger Quantor (entweder ( oder ()

(,(,(,(
beliebige bedingungslogische Relation

(,(,(,(,(
beliebiges Gedankengefüge


(1, (2, (3,…
beliebige logische Totalrelationen

(1, (2, (3, …
beliebige logische Relation

G1, G2, G3,…
beliebige Gedankengefüge

(1, (2 (3, … 
beliebige elementare Fregerelation der Ausdrucksform Q(Fx ( Gx)

(1, (2, (3, …
 beliebige Fregeverknüpfung

Der Ausdruck „B(p*)“ bezeichnet die Behauptung, dass das einzelne Ereignis p*, das einer bestimmten Raum-Zeit-Stelle zugeordnet ist, stattfindet, wobei das Einzelereignis p* der Ereignisklasse p angehört.

wi, wj, wk,(
beliebige fiktive „Welt“
w1, w2, w3,(
bestimmte fiktive „Welt“
Mod

eine beliebige Modalität

Ständig benutzte Begriffs- und Wortprägungen:

konkrete Aussage: bestimmte, wahrheitswertdefinite Aussage (Gegensatz „Aussageform“)

Bedingungslogische Isomorphie
Ereignisklassen p: alle Fälle (jeder beliebige Fall, da ein Sachverhalt/ein Ereignis, das der Sachverhalts-/Ereignisklasse p zugehört, vorliegt. extensionale Betrachtung: Sachverhalts- / Ereignisklasse, als die Menge der Fälle, dass ein Ereignis bestimmter Art vorliegt; intensionale Betrachtung: Prädikator, 

Gedankengefügeaussage im Gegensatz zum Gedankengefügeschema: zwei wahrheitswertdefiniten Aussagen wird ein Gedankengefüge zugesprochen, es ergibt sich eine wahrheitswertdefinite Aussage.

Prädizierte Aussagen bezüglich einer Gedankengefügeaussage: es sind jene wahrheitswertdefiniten Aussagen, denen Gedankengefügeprädikate zugesprochen werden

Prädikator, Prädikat, Sachverhalts- / Ereignisklasse

Gedankengefügeschema, SFG- Aussageform A ( B

 Durch Gedankengefüge verbundene konkrete Prädikatoren nenne ich Gedankengefügeprädikatoren – „R(x) ( S(y)“, usw.

Gedankengefügeprädikat = Gedankengefügeschema oder kurz Gedankengefüge: nicht die Gedankengefügeaussage, sondern das Gedankengefüge selber als der der allgemeine Prädikator der n-Tupeln von Aussagen zugesprochen wird (das ist dann jeweils eine Gedankengefügeaussage.

Gedankengefügeprädikator - Schema: (Fx ( Gx) – im Sinne der Konzeption der Aussageformen keine Aussageform

fixierender oder prädikatbezogener Quantor vs. Gesetzesquantor

Variablenersetzung: Beliebig-Element-Zeichen für Sachverhalte bestimmter Art werden durch Bezeichnungen von konkreten, einzelnen dieser Sachverhalte ersetzt; Variablenbeseitigung: eine Aussageform wird zum Verschwinden gebracht (zur Aussage transformiert – Aussageformenbeseitigung), indem alle Variablen konkretisiert werden. 

Erfüllbarkeitsbestimmung, Erfüllbarkeitsbehauptung, Erfüllbarkeitssaussage: eine „Aussageform“ wird als allgemeingültig, erfüllbar oder unerfüllbar gekennzeichnet

Erfüllbarkeitsaussageform – etwa (x P(x); sie führt bei jeder Ersetzung von P zu einer wahrheitswertdefiniten Erfüllbarkeitsaussage „(x P(x)“

Begriff – Prädikat – Prädikator -Sachverhalts- / Ereignisklasse: Mensch ist ein Ousiabegriff; krank ist ein Zustandsbegriff die einem Gegenstand zugeordnete Begriffsbezeichnung ist ein Prädikat; „Px“ oder „P(x)“, das Prädikat in der kopulativen Beziehung zu einem Gegenstand ist ein Prädikator; die Fälle, da einem beliebigen geeigneten Gegenstand ein Prädikat zukommt, ist eine Sachverhalts- / Ereignisklasse.
Gedankengefügeprädikator:  durch Gedankengefüge verbundene konkrete Prädikatoren wie „P(x) ( Q(y)“, „R(x) ( S(y)“, usw. oder beliebige Prädikatoren wie „P(x) ( Q(y)“, „R(x) ( S(y)“, usw.

Fregerelation: mit dem Mitteln der Begriffsschrift darstellbare logische Relation; elementare Fregerelation: Fregerelation der Ausdrucksgestalt Qx (Fx ( Gx); komplexe Fregerelation: eine Fregerelation der Ausdrucksgestalt Q1x (Fx ( Gx) ( Q2x (Fx ( Gx).

Fregerelationsgesetze: die logischen Gesetzesbeziehungen zwischen Fregerelationen.

Logische Formen bei denen im Gegensatz zu den logischen Totalformen nicht alle Vorkommensfälle definitiv bestimmt sind heißen logische Partialformen (bei einer Partialform ist immer eine wohlbestimmte Menge von Totalformen möglich (()); Der Oberbegriff zu logischer Total- und Partialform ist einfach logische Form oder logische Relation.
Verschiedene Typen von Aussageformen: 

A, B, C: „Aussagevariablen“

A ( B: Gedankengefüge-Aussageformen

Px, Qx: Prädikator-Aussageformen

Fx ( Gx: Gedankengefügeprädikatoren-Aussageformen

Qx Fx; Qx(Fx ( Gx): Erfüllbarkeits-Aussageformen

Wenn ich von einem Satz spreche, dann ist immer ein wahrheitswertdefiniter Behauptungssatz gemeint.

Unterscheidung Prädikat und Prädikator: wie bei Bocheński/Menne. „Die Prädikatoren … bereits die Zuordnung der betr. Beschaffenheit {oder Artbestimmtheit, oder zeitweilige Zuständlichkeit} bezeichnen, also zusammen mit ihren Argumenten eine Aussage bilden {Pa ist eine feststellende Aussage, Px ist eine konkrete Sachverhalts- / Ereignisklasse, Px ist eine logische Sachverhaltsklasse (der Sachverhalt, dass irgendein Prädikat einem beliebigen geeigneten Individuum zukommt)}. Der Prädikator enthält also das Prädikat + Copula im grammatischen Sinne. die Beschaffenheit, die durch einen Prädikator mit einem Argument bezeichnet wird, nennt man Eigenschaft {daneben Artbestimmtheit, Zustand}, bei zwei und mehr Argumenten wird die betr. Eigenschaft Beziehung genannt.“ (Grundriss der Logistik, S. 67)

